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Heinrich Favarger wurde als Sohn des 

Triestiner Verlegers Heinrich Franz 

Favarger und Anna Maria (1819-1897), der 

Tochter des Buchdruckers und 

Verlagsbuchhändlers Carl Gerold, am 11. 

Juni 1848 in Triest geboren. Er kam mit 

seiner verwitweten Mutter und seinen 

Geschwistern in den frühen 1860er Jahren 

nach Wien und absolvierte hier 1869 das 

Akademische Gymnasium.[1] Danach 

studierte er an der Universität Wien 

Medizin, promovierte am 29. Jänner 1875, 

und arbeitete zunächst als praktischer Arzt 

am Standort seiner elterlichen Wohnung in 

Wien 1, Postgasse 6. Favarger war mit 

Bernardine Schmidt (gest. 14.7.1924) 

verheiratet. Mit ihr hatte er die Töchter, 

Rosa Elisabeth „Lily“ (1880-1973), 

verehelicht mit dem Botaniker Karl 

Rechinger, Frieda Favarger, und Johanna, 

verehelicht mit Rechtsantwalt, CSP-Politiker 

und späteren Präsidenten der österrei-

chischen Nationalbank Viktor Kienböck 

(1873-1956). 

1877 trat Favarger als Nachfolger des 

verstorbenen Arztes Julius Loewy (1846-

1877) die Stelle eines Kurarztes in San 

Remo an,[2] die er bis zirka 1881 in den 

Wintermonaten ausübte. 

Von 1878 bis zu seinem Tod wirkte er in 

den Sommermonaten als Kurarzt in Bad 

Aussee im Salzkammergut, wo er in der 

Braungasse 194 eine eigene Villa besaß. Er 

war in Bad Aussee Mitglied der „freien 

Vereinigung der Ärzte des Ausseer Tales“ 

und seit 1906 deren gewählter Obmann,[3] 

und gehörte gemeinsam mit u.a. Prof. 

Heinrich Obersteiner jun. der 

Curkommission von Bad Aussee an. 1900 

nahm er am 2. Österreichischen Balneo-

logen-Kongress in Ragusa (heute: 

Dubrovnik) teil.[4] Weiters war er Mitarbeit-

er der Zeitung Steirische Alpenpost. 

1884 publizierte Favarge eine von ihm in 

San Remo durchgeführte Untersuchung 

„Ein Fall von Tetanus traumaticus“.[5] Seit 

den 1880er Jahren beschäftigte er sich mit 

den Auswirkungen des Nikotin- und 

Tabakkonsums. 1887 veröffentlichte er 

„Ueber die chronische Tabakvergiftung und 

ihren Einfluss auf das Herz und den 

Magen“, 1906 eine am Institut für 

allgemeine und Experimentelle Pathologie 

in Wien unter dem Vorstand Prof. Richard 

Paltauf durchgeführte Studie „Zur Frage der 

chronischen Tabakvergiftung“ und 1914 

den Aufsatz „Experimentelle und klinische 

Beiträge zur chronischen Tabakvergiftung“. 

1901 publizierte er einen von ihm 

untersuchten Fall „Eine in Obersteiermark 

beobachtete autochthone Elephantiasis“. 

1905 veröffentlichte er „Beitrag zur 

Aetiologie der Herzmuskelschwäche. 

(Myasthenia cordis.)“ 

Favarger war Mitglied der Gesellschaft der 

Ärzte in Wien, 1885 bekam das Ritterkreuz 

des kaiserlich brasilianischen Ordens der 

Rose verliehen. 
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Favarger verstarb am 2. April 1916 in Wien. 
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